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Flutlichtanlage 
Sportplatz  

Wie bereits in unse-
ren Info-Blättern be-
richtet, hat Sport-
Landesrat Jochen 
Danninger die Förde-

rung des Umstiegs auf LED-Beleuchtung 
für Sportstätten von 20 auf 33 Prozent er-
höht. Durch diesen Tausch können die 
Sportstätten bis zu 60% der Energiekos-
ten in diesem Bereich einsparen!        

Ich habe daher in der Gemeinderats-
sitzung am 15.12.2022 den Antrag einge-
bracht, die veraltete Flutlichtanlage des 

Sportplatzes in Loipersbach (mit rund 
50.000 Watt) auf LED umzurüsten, um 
damit die hohen Energiekosten zu senken 
und im weiteren Sinne der CO2 Umwelt-
belastung entgegenzuwirken. In der Sit-
zung wurde der Antrag bzw. das Thema 
Umrüstung der Flutlichtanlage am Fuß-
ballplatz auf LED behandelt. Die Auftrags-
vergabe sollte im März erfolgen, nach 
Vorliegen diverser Angebote.  

In der GR-Sitzung am 14. März 2023 er-
folgte die Auftragsvergabe für die Umrüs-
tung auf LED-Flutlichter an den Bestbieter 
durch einen einstimmigen Beschluss des 
Gemeinderates.  

Am 1.September 2023 hat die 
Gemeinde zur Einweihung der 
LED-Flutlichtanlage am Sport-
platz Loipersbach zum 1. Flut-
licht-Match eingeladen: USV  
Natschbach gegen den FC 
Mönichkirchen.  

Bürgermeister Günther Stell-
wag, Obmann des Fußballver-
eins, lud GR Othmar Bra-
ditsch als kleines Dankeschön 
ein, den Anstoß für dieses 
Match durchzuführen. 

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger! 

 



Seite 3 

 

Für mich war es natürlich ein ehrenhafter 
Ankick. Außerdem hatte ich einen Match-
ball gespendet, der bei diesem Match 
zum Einsatz kam, und mit dem unsere 
Kampfmannschaft gegen Mönichkirchen 
3:1 gewann. „Ich darf mich bedanken und 
wünsche unseren Sportlern weiterhin viel 
Erfolg.“  

Glasfaser-Internet 

Am 25.Juli 2023 um 15:00 Uhr fand vor 
dem POP-Standort beim Gemeindeamt 
der Spatenstich für den Glasfaserausbau 
statt. Dazu hatte die Gemeinde eingela-
den und im Anschluss für Speis und 
Trank gesorgt. Natürlich war auch die Be-

zirkspresse anwesend.  

Nachfolgendes Foto wurde von Herrn 
Thomas Santrucek, Redaktionsleiter der 
Bezirksblätter, zur Verfügung gestellt. 

Verehrte Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger, im Namen der SPÖ-
Ortsorganisation wünsche ich Ihnen für 
das neue Jahr 2024 viel Glück und Ge-
sundheit. 

Mit freundlichen Grüßen, Ihr 

 

GR Othmar Braditsch           

Beim Spatenstich: GR Othmar Braditsch, Bgm. Günther Stellwag, LAbg. Hermann Hauer, Bau-
hofleiter Reinhard Fink, GR a.D. Karl Samwald, GR Sabine Tolstiuk und GR Stefan Breineder mit 
einigen Zuständigen von der NOEGIG und der Baufirma STRABAG.      



 

 

Unsere Gemeinde 
setzt auf Erneuer-
bare Energie! 

Vor mehr als ei-
nem Jahr habe ich 
im Gemeinderat 
den Antrag einge-
bracht, dass auf 

den Dächern der öffentlichen Gebäude im 
Gemeindegebiet Photovoltaik-Anlagen in-
stalliert werden sollen und der Gemeinde-
rat hat schließlich in einem Grundsatzbe-
schluss die Weichen gestellt, dass erneu-
erbare Energien im öffentlichen Bereich 
verstärkt ausgebaut werden sollen.  

Dieser Antrag wurde im Gemeinderat 
auch positiv aufgenommen, und nach ei-
niger Diskussion um Größe und Aufstell-
ort wurde eine größere Anlage anvisiert. 
Es stellte sich in einigen Gesprächen mit 
den Verantwortlichen heraus, dass die 
Stromnetze von Netz NÖ in unserem Ge-
biet ausbaufähig sind: Jene Stromleitung, 
die den Bereich des Sportplatzes, bzw. 
des Bauhofs versorgt, ist ein Seitenarm 
vom ehemaligen Kraftwerk Peisching, 
und kann keine größeren Anlagen als je 
30kWp pro Standort aufnehmen. Ein neu-
es Umspannwerk soll in den nächsten 
Jahren (konkreter war es leider nicht zu 
erfahren) in Pitten errichtet werden, und 
die dann neuen HV Leitungen dorthin ver-
laufen.  

Der Umweltausschuss hat als Start-
schuss Anfang 2023 im Gemeinderat 
konkret den Vorschlag zur Abstimmung 
gebracht, auf dem Gelände des Bauhofs 
eine 120kWp Photovoltaik-Anlage zu in-
stallieren. Das Bauhofdach ist wegen sei-
ner Größe und Ausrichtung zur Installati-
on und Anbringung einer Anlage bestens 
geeignet, um einerseits den täglichen Be-
darf des Bauhofs und Teile der Fußball-
anlage zu decken, und andererseits mit 
dem Überschussstrom die umliegenden 
Verbraucher zu versorgen. Der zu erwar-
tende Jahresertrag einer 120 kWp Anlage 

beträgt etwa 120 MWh, das entspricht 
dem durchschnittlichen Stromverbrauch 
von rund 40 Haushalten! Der Bestbieter 
war die Firma EPP aus Aspang, mit ver-
anschlagten Projektkosten von etwa 
168.000 Euro.  

Mit der Planung der dafür neu benötigten 
Sicherungsanlagen, die auf dem Gelände 
des Fußballplatzes im Bereich der Um-
kleidekabinen errichtet werden, wurde die 
Firma „Der Elektriker“, resp. Ing. Rene 
Schöngruber beauftragt, dankenswerter-
weise war der Stock-Car-Verein bereit, ei-
nen Teil ihres Lagerraums für uns zu op-
fern. 

Im Zuge der wegen der Projektplanung 
geführten Gespräche mit allen Beteiligten 
und dem zuständigen Mitarbeiter von 
Netz NÖ wurde uns mitgeteilt, dass im 
Bereich des Bauhofs nur zwei Anlagen 
genehmigt werden – je eine für den 
Sportplatz und eine für den Bauhof. In der 
Sitzung vom Dezember habe ich im Na-
men des Umweltausschusses beantragt, 
die dritte bereits grundsätzlich beschlos-
sene Anlage auf dem Dach des Gemein-
deamts zu installieren. Mit der Installation 
wurde die Firma EPP beauftragt, nach ih-
rer Planung werden zur bestehenden 
rund 5 kWp Anlage noch etwa 17kWp 
hinzukommen. Damit wird der zum über-
wiegende Teil am Tag anfallende Strom-
bedarf des Gemeindeamts mehr als ge-
deckt werden. 

Unsere Gemeinde wird 30-40 Haushal-
te mit Strom versorgen 

Nebenbei wird der jährlich eingespeiste 
Strom aller Anlagen in der Größenord-
nung von etwa 40-50 MWh liegen. Bei 
den derzeitigen Einspeisevergütungen 
kann man von jährlichen Einnahmen in 
der Höhe von etwa 8.000 - 9.000 Euro 
ausgehen. Die Anlagen sollten sich nach 
einer vorsichtigen Schätzung demnach in 
rund 15 Jahren amortisiert haben. 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger 
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Unsere Gemeinde ist Klimabündnisge-
meinde, deshalb ist der Ausbau erneuer-
barer Energien nicht nur, aber auch des-
halb gerade für öffentliche Körperschaf-
ten eine Quasi-Verpflichtung. 2022 wur-
den in Österreich 6,6% des Gesamt-
strombedarfs durch erneuerbare Ener-
gien in Form von Photovoltaik erzeugt. 
Der Klimaplan der Bundesregierung sieht 
vor, dass bis 2030 dieser Anteil auf 30% 
erhöht werden soll. Es gibt also nicht nur 
für uns noch einiges zu tun… 

Neues und Aktuelles zu allen Themenberei-

chen finden Sie auf unserer Homepage:  
http://www.natschbach-loipersbach.spoe.at/. 
Sie können uns natürlich jederzeit, auch zu 
den aktuellen Themen, per e-Mail unter der 
Adresse  
spoe.natschbach.loipersbach@gmx.at errei-
chen. Ich wünsche Ihnen alles Gute für das 
Jahr 2024... 
 
 
Herzlichst, Ihr GGR 
 
 

 

Planungsentwurf für die Erweiterung der bestehenden Kleinanlage auf dem Dach des 
Gemeindeamtes. Mit den zusätzlichen rund 17kWp können das Gemeindeamt, sowie im 
Idealfall auch die E-Ladestation mit Sonnenstrom versorgt werden. 
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1. Protokoll der Sitzung vom 28.09.2023 

Das Protokoll wurde vom Gemeinderat 

einstimmig angenommen. 

2. Bericht Prüfungsausschuss 

Der Prüfungsausschuss hat am 11.12. eine 

Belegsprüfung und eine Kassenbestands-

aufnahme durchgeführt. Es konnten kei-

ne Mängel festgestellt werden. Der Kas-

sabericht wurde vom Gemeinderat ein-

stimmig beschlossen. 

3. Nachtragsvoranschlag 2023 

Der Nachtrags Voranschlag beinhaltet 

zusätzlich entstandene Kosten, beispiels-

weise die Errichtung der Flutlichtanlage 

am Sportplatz, sowie eine Korrektur der 

vom Land in geringerem Ausmaß erhalte-

nen Ertragsanteilen. 

Der Nachtrags Voranschlag wurde vom 

Gemeinderat einstimmig beschlossen.  

4. Voranschlag 2024 

Der Voranschlag 2024 beinhaltet neben 

den geringeren Bedarfszuwendungen 

des Landes NÖ auch wesentlich höhere 

Schulausgaben (Kopf-Quote), im Umfang 

von etwa 200.000 Euro. Diese sind durch 

den Schulneubau der VS Mühlfeld ent-

standen, dadurch ergibt sich eine Steige-

rung der Kopf-Quote um bis  zu 100%.  

Der VA wurde vom Gemeinderat einstim-

mig beschlossen. 

5. Subventionsansuchen FF Loipersbach 

Es liegt das jährlich übliche Ersatzansu-

chen betreffend die Miete des Feuer-

wehrhauses i.d.H.v. 1952 Euro vor. Die 

Subvention wird vom Gemeinderat ein-

stimmig beschlossen. 

6. Haftungsübernahme Abwasserverband 

WN-Süd 

Abwässer werden vom Abwasserverband 

WN-Süd entsorgt, unsere Gemeinde ist 

Teil dieses Verbands. Werden Investitio-

nen getätigt (im konkreten Fall eine PV 

Anlage), haften die Mitgliedsgemeinden 

anteilig zur Bevölkerungszahl für das auf-

genommene Darlehen. Im Fall unserer 

Gemeinde muss für 1,7% der Investitionen 

gehaftet werden, das entspricht etwa 

4.300 Euro. Die Haftungsübernahme wur-

de vom Gemeinderat einstimmig be-

schlossen. 

 7. Dienstbarkeitsverträge EVN Gasleitung 

In der Steingasse und Uferstraße wurden 

Gasleitungen getauscht bzw. neu verlegt, 

für die neue Trassenführung ist der Ab-

schluss eines Dienstvertrags notwendig. 

Im Fall der Uferstraße wird mit den Asphal-

tierungsarbeiten auf die Fertigstellung des 

Sickerschachts der Steinthaldeponie zu-

gewartet. 

8. Verordnung – Änderung der Bezüge 

der Gemeindemandatare 

Es wurde das Bezügegesetz für Bürger-

meister (Landesgesetz) verändert. Bürger-

meister erhalten – ohne Berücksichtigung 

der Inflationsanpassung – ab 2024 etwa 

15% mehr Gehalt. 

Bgm. Stellwag beantragt eine Neufestle-

gung der entsprechenden, davon ab-

hängigen Berechnung der Bezüge der 

Gemeindemandatare, insofern, dass die 

Bezüge nach der Neufestlegung und der 

im Jänner 2024 erfolgten Inflationsanpas-

sung von etwa 9% etwa die selbe Höhe 

aufweisen wie zu Beginn des Jahres 2023. 

Das entspricht einer Kürzung der Bezüge 

der Mandatare von etwa 10% . Der Be-

schluss erfolgte mehrheitlich. 

9. Friedhofsverordnung 

Bezüglich der Friedhofsverordnung ist ei-

ne Adaption notwendig: Urnennischen 

zur oberirdischen Beisetzung, Urnenerd-

gräber, und Änderung in der Ausgestal-

Neues aus dem Gemeinderat 
GR-Sitzung vom 14. Dezember 2023 
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tung der Gräber (keine Waschbetonplat-

ten mehr) werden der Verordnung hinzu-

gefügt. Der Beschluss erfolgte einstimmig.  

10. Umweltausschuss: Radbasis-

Netzplanung 

Vom Land NÖ gib es eine Radbasisnetz-

planung, die in den jeweiligen Orten und 

Städten behandelt werden sollen. Ge-

mäß dem vorliegenden Plan sollen be-

stimmte Prioritäten heraufgestuft werden: 

Koissergasse/Brücke Peisching/NK Ortsein-

fahrt Natschbach. 

11. Umweltausschuss: PV Anlage Ge-

meindeamt 

Errichtung der 3. PV Anlange auf dem 

Gemeindeamt: Es ist seitens des Netzbe-

treibers Netz NÖ pro Standort im Bereich 

des Bauhofs nur eine 30kWp Anlage mög-

lich: Je eine am Gelände des Bauhofs, 

und eine am Gelände des Fußballplatzes. 

Auf dem Dach des Gemeindeamts sollen 

(nach den gegebenen Platzverhältnissen) 

etwa 17kWp zusätzlich zur bestehenden 

Anlage von knapp 5kWp errichtet wer-

den. Diese Anlage hätte den Vorteil, das 

Gemeindeamt und bei entsprechenden 

Verhältnissen auch die vorhandene E-

Ladestation mit eigenem, grünem Strom 

versorgen zu können. 

Die Errichtung der 3. Anlage auf dem Ge-

meindeamt, sowie die Priorisierung des 

Radbasisnetzes wird vom Gemeinderat 

einstimmig beschlossen. 

12. Berichte 

Flutlichterrichtung Spotrplatz: Das Projekt 

wurde bereits fertiggestellt.  

Bewässerung: Das Projekt ist noch nicht 

ganz fertiggestellt: Es fehlen noch externe 

Kosten (Fa. Duskanich, Grabarbeiten und 

andere, etwa 16.000 Euro). Die Mitglieder 

des USV Natschbach haben einige Arbei-

ten in Eigenleistung errichtet, Bgm. Stell-

wag möchte die restlichen 4.000 (der pro-

jektierten Gesamtkosten) für weitere Pro-

jekte im Bereich des Sportplatzes verwen-

den. 
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Winter 2023 

… ist eine Aktion die von der BH Neunkirchen ins Leben gerufen wurde. 
Wie jedes Jahr, hat sich der Gemeinderat auch heuer wieder an der Aktion „Ein 
Stück Ferien“ mit einer Spende von 700 Euro beteiligt. Am 29.August 2023 gab 
es dazu einen Fototermin auf der BH Neunkirchen, wobei GGR Ing. Christian 
Rasner, GGR Mona Scherz, Bgm. Günther Stellwag und GR Othmar Braditsch 
die Spende vom Gemeinderat aus Natschbach-Loipersbach an die Bezirks-
hauptfrau übergaben.  

Ein Stück Ferien 

mailto:otti51@gmx.at
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Die Gratulanten: VBgm. Ewald Blochberger, Bgm. Günther Stellwag, Ema und  
GR Robert Brozek, GR Othmar Braditsch und Werner Krammel. 

Herr Karlheinz Peter feierte seinen 80. Geburtstag. Zu diesem Anlass, wurden am 
3.Oktober 2023 Bgm. Günther Stellwag, VBgm. Ewald Blochberger, Werner Krammel, 
Reinhold Pallauf, GR Othmar Braditsch und GR Robert Nagl eingeladen um seitens 
der Gemeinde zu gratulieren. 

Wir gratulieren: Goldene Hochzeit Familie Brozek 

Wir gratulieren: 80er von Karlheinz Peter 

Frau Emma und Herr Robert Brozek feierten ihre Goldene Hochzeit. Am 16. Au-
gust 2023 wurden dazu VBgm. Ewald Blochberger, Bgm. Günter Stellwag, GR Othmar 
Braditsch und Hr. Werner Krammel eingeladen und überbrachten die Glückwünsche 
der Gemeinde.   

GR Robert Nagl, Regina Peter, Karlheinz Peter und GR Othmar Braditsch. 
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Nikolo-Spende 

Frau Hilde Holzer 
feierte ihren 80. Ge-
burtstag: Am 18. Okto-
ber 2023 waren Bgm. 
Günther Stellwag, Hr. 
Werner Krammel, GR 
Robert Nagl und GR 
Othmar Braditsch ein-
geladen und gratulier-
ten seitens der Ge-
meinde. Braditsch und 
Nagl überbrachten mit 
Blumen und Wein die 
besten Wünsche der 
SPÖ-Gemeinderäte. 

Am 5. Dezember spendeten die SPÖ-Gemeinderäte Schokoladen-Nikolos für alle 
Kindergarten-Kinder und Personal. GR Othmar Braditsch überreichte persönlich die 
süße Spende an die Kindergarten-Leiterinnen in Natschbach und Loipersbach. Es 
wurde dankend angenommen, was auch für uns erfreulich ist. 

Wir gratulieren: 80er von Hilde Holzer 

Auf diesem Wege dürfen wir uns bei allen Jubilaren für die Einladung, die über-
aus nette Bewirtung und den gemütlichen Stunden des Beisammenseins noch-
mals herzlich bedanken. Wir wünschen ihnen weiterhin Glück und Gesundheit.      

 

GR Othmar Braditsch, 
Hilde Holzer, Franz Holzer 

und GR Robert Nagl. 
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